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Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei -Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade -Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzcilc 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Woclien-Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamczcile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be-

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bet den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen.—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Gcschäfts-

leitung eingeliefert werden.
Füt Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenenTagen wird keine Ge-

wibc übernommen.

50 . Jahrgang.

Konzertprogramm für Dienstag Seitê2.

Gesellschaft und Kurleben.
Zum 70. Geburtstage von Geheimrat PkeiSer. ^ ^

.Oed. Sanitätsrat Dr. Emil Pfeife , ei , den
^badener Arzt und Gelehrte, feiert am Mdtwoch,^
März seinen siebzigsten Geburtstag.

‘« Rüche Arbeiten liegen vorwiegend auf dem

der stoifwjhselk ^ e.ten ■osteonto

t ^ °SLt^  S"
’» tu'r° Imere Medizin im Jahre 1899 umi m: ä« mr
^rbdtung der Stoffwechselkrankheiten für das
»idt- stintzingsche Handbuch der Therapie Seiner
Kenntnis auf dem Gebiete der Stoffwechselkrank
rten verdankte er 1897 die Berufung nach Persien zu
fe Beratung des Schahs. Pfeiffer ist Mitbegründer des
^ 'gressfs für Innere Medizin und hat s‘ch ]k

Sekretär und Herausgeber seiner yerhandiungen
[osse Verdienste erworben ; sie wurden g £r
5 Jährigen Stiftungsfestes des Kong
ainnng zum Ehrenmitglied anerkannt erfol

Einige Daten aus dem arbeitsreichen ^ gehl
'̂ Kneten Leben des Gelehrten, 1 . wül xien,
fetzenswerter Seite zur Verfügung » t ejner
« hier angeführt . Dr- , J Wstewäld
*°n seit Mitte des 17. Jahrhunderts

seit 1808 in Wiesbaden « f 'g , *
Wde am Marz 1846 hier aut
556  bis 1865 das Gymnasium. Nacl’ f ,"!rlin erhie it er
^ Universitäten Bonn, Wurzbû gUAy ^ Fddzug^'0 die Approbation als Arzt. jn c|en
y °/7l nahm er als Feldassistenz auf und kam
ähr« 1871 und 1872 hielt er sidrtn W ^^ retär des
ann als Arzt hierher . 1882 wurd gewähit)  er
putschen Kongresses fur Innere Me ^ ]gg7 big igl5
ehielt das Amt bis 1914. In denj ha{t für Kinder-
ar  er auch als Sekretär der Ges herausgab.
edkunde tätig, deren Verhandiun San|(ätsrat)  19OO
891  erfolgte seine trnennun « z itätsrat  verliehen.
'Urde ihm der Charakter als Geh. Wiesbaden
. E>ie Beziehungen des Gelehrten zu djs 1883
lrtd mannigfacher Art. In den Ja Bürgeraus-
f « Stadtarzt 1886 bis Autorlt trat
«msses. Mit seiner ganzen '« f " „ „den  Ar-
r >n einer Reihe wissenschaftlich r Kuren
'rtten für den Wert der W >esbaden Trink.
ln- So veröffentlichte er 1881 seine> und  mdi-
Ur  in Wiesbaden. Geschichte, Ioo -iSChen Studien
ytionen“, 1883 folgten die Wiesbaden  als Kur-
'Eer Wiesbaden“, 1887 das Werk „ ösisc he, 1902
)rt“, das 1893 ins englische und russisc he über-
'uch von Herrn Dr. Prüssian hier F ßlumeu-

wurde . Unter Mitwirkung ei £r gak> Dr.
R. Friedländer , O. Hezd l'a . hen  Studien und

Ziffer im Jahre 1909 die „Baineoio» heraus. Reiche
Etlichen Erfahrungen aus Wiesbadey ^ Verdiens te
Gelegenheit zur Erweiterung seiner & ^ der  oeiehrte
1111 die Förderung der Kurinteiesse . Kurvereins.
Juch in seiner Eigenschaft als Pras> ^ |>te er in un-
sein Wissen und seine Arbeitsk Dienst des

-tn Fnr^ herdrang auch

Nassauischen Vereins für Altertumskunde, dessen Vor-
SSnitglied er seit sechs Jahren ist. Eine grosse
literarische und Vortragstätigkeit entfaltet Dr I fciffer
ausser in seinem Berufe auch noch auf dem Gebiete der
Altertumswissenschaft, der Geschichte dei St d
baden, besonders gilt sein Studium der Goethe
und Schillerforschung. Mit Vorliebe widme
er sich der Miniaturmalerei , der Gartenwirt¬
schaft und Blumenzucht. Auch als eifriger Sammler
ist der Gelehrte bekannt, seine Sammlung von Bildern
von Wiesbaden ist die grösste und vollständigste dieser
Art Zurzeit beschäftigt er sich mit der Sammlung und
Herstellung von Aquarellbildern sämtlicher in der Um-
o-ebung von Wiesbaden vorkommenden Blutenpflanzen.

In voller Rüstigkeit begeht Geheimrat Pfeiffer seinen
lubeltag, zu dem"ihm die aufrichtigsten Glückwünsche
dargebracht seien. Es sei noch erwähnt , dass die beiden
Söhne als Reserve-Marinestabsarzt am Lazarett Ham¬
burg und als Korvettenkapitän, der Schwiegersohn als
Hauptmann bei den Gardepionieren z. Z. im Dienste des
Vaterlandes stehen. _

Das Deutsche Genesungsheim (Ge¬
nesungsheime für Angehörige der österreichisch- un¬
garischen, ottomanischen und bulgarischen Armee und
Marine Sitz Wiesbaden), hat an den König Ferdi¬
nand  von Bulgarien anlässlich seines Geburtstagsfestes

. «r Zeit

Kobure Euer Majestät bitten wir Namens des

Deutschen GenesM̂ sheimeŝ Deutsc^en R J “ - «

Armeen die untertänigsten ^ ^ hrnen geruhen
H0he nll«u wfr g? ben gerade am heutigen Tage Euer
zu wollen , u 1 rt grtän jgst erneut die Versicherung,
Majestät ^ Genesungsheim alles , was in seinen
'l asSf/ aS  4 , ' tuPI1 wird , um die Wunden heilen , die
Kräften steht *ue die der  Weltkrieg auch in

dfe Reihen der tapferen ^Bulgaren getragen hat/
f | }̂ N i Offiziere und Off iziersdamen:
, Beh? S ! Blecker-Kohlsaat, Itaupbn.
/ u v nattin (Kassel). Major Ooldsclmlidl
O- J “ Tommandant Exzcnenz von Inge,-sieben
(Landau), glatten (Berlin), Oberleut. Knoll mit
(Metz), Oberstleut.»SS Kreuter, Leut. Lehmann (Vill-
y at,tin  w ^ Lubisch (Offenbach), Leut. Schürer mit
bädi ), L . oberstleut . Sibeth (Stralsund), Frau
Gattin ^ mburg^, Oberatteu ^icht (Mar-
Majoi Spaldmg ( .Umstadt), Oberleut. Turner
mhrg Gattm (Wilna), Kriegsrat Wartenberg (Lüttich),
Hauptm. Wickner (Weissenbuig).

, . . „ a eingetroffen : Kammerh er  r
HieI m mit Familie in der Rose. - General-

V° 1,1 'r' nnecke  aus Kneuttingen (Hütte) im
direktor Br e nnecke Puttkam mer
Fremdenhof » _ ßfaroain von Staff-
ReiUelrtein  aus Tegernsee in Pension Prinzessin
, e.1 r  öfin Zollitz aus Breslau in der PensionLuise. — uraiuiA-
Primavera.

Aus dem Kurhaus.
Vortrag : Bulgarien.

Der hochinteressante, durch zahlreiche farbige

Lichtbilder  illustrierte Vortrag des 1lerrn Dr.
Wolfram Waldschmidt über „Bulgarien“, welcher am
kommenden Mittwoch, abends 8 Uhr im kleinen Saale
des Kurhauses stattfinden wird , wurde bereits in
mehreren anderen Städten unter grossem Beifall ge¬
halten. Eintrittskarten zu 2, 1 und 0,50 Mk. sind an der
Tageskasse im Kurhaus erhältlich.

Das XL Zykluskonzert
der Kurverwaltung, welches ursprünglich für Sonntag,
den 5. März vorgesehen war , findet bereits am F r ei¬
tag , den 3. März,  abends 7(4 Uhr, im grossen
Saale des Kurhauses statt . Zur solistischen Mitwirkung
ist der hervorragende, hier stets mit neuer Begeisteiung
aufgenommene Violinvirtuose Herr Piofessoi Carl
F1 e s c h gewonnen. _

Das Neueste aus Wiesbaden.
Im Residenztheater

gefiel das reizende Liebes- und Versteckspiel der reso¬
luten Lilli, das der Dichter Dregely  sie in seinem
lustigen Stück

„Der Gatte des Fräuleins“
mit dem klugen und berühmten Abgeordneten Dr.
Tatmer, einem Don Juan von meisterhafter Übung,
treiben lässt, recht gut . Die schlaue Lilli will den Doktor
zum Mann, und mit echter Evalist zieht sie auf Eroberung
aus. Der Schwager, Tanners Freund , ist mit von der
Partie. Er gibt vor, als Ehemann sich bei einem glück¬
lichen Zufall in die kleine Lilli — als fremde Dame
verliebt, sie unter Tanners Namen, seiner Frau wegen,
geheiratet zu haben. Die Beichte nach der Hochzeit zeitigt
der Entschluss in beiden, Tanner aufzusuchen und bei
ihm bis zur Ehescheidung, die die betrogene junge Frau
verlangt, zu bleiben. Und Tanner , der sonst so schlaue
Fuchs, geht auf den Leim, er will den Freund, der die
Riesendummheit gemacht hat, nicht in der Verlegenheit
sitzen lassen. Die drei bleiben also beisammen, 8 Tage,
bis zur Scheidungseinreichung. Und diese Zeit benutzt
Lilli gründlich , im Junggesellenheim sich den Jung¬
gesellen einzufangen. Rasend verliebt ist er und macht
ihr den Antrag . Sie willigt ein, aber schon entflieht das
Fräulein mit dein „Gatten“, ihrem Schwager, in dessen
Heim, um dort den letzten Trumpf auszuspielen. Nun
rast er und will in Wut über den Treubruch die heiraten,
die ihm die Familie längst offerierte. Ganz gleich wie
sie aussieht, und wie ihr Wesen ist. Und die Familie
präsentiert die Zugedachte — Lilli. Ein etwas um¬
ständlicher Weg, den die Liebe sich hier sucht. Aber die
gute Pointe zum Schluss und viel wirklich echter Humor,
lustige Einfälle in hübschen Szenen und ein kluger
Dialog kürzen ihn. Es ist amüsant, ihn zurückzulegen.

Wenn sich die Darstellung — bis auf Herrn I I o 11-
mann — noch etwas mehr Mühe gibt, nach der
Richtung eines flotteren, temperamentvolleren, eines das
Geistvolle schärfer betonenden Spiels, dann wird der
Eindruck des guten Stückes ein noch  stärkerer sein.

mw.

— Unser Kurorchester in Mannheim. Der Erfolg
unserer Künstler, die unter Leitung des Herrn Musik¬
direktors Schuricht in Mannheim am Freitag ein Konzert
gaben, war beispiellos und hat zu einer Verpflichtung
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Nachmittags-Konzert
Uhr. 108. Abonnemeata-Kunijfcn.

Städtisches Kui*ou*ch «sier.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.

1. Promenaden- Marsch. M. Jeschke
2. Ouvertüre zur Oper„Das Glöckchen

des Eremiten “ . . . . . . Maiilart
3. Bulgarisches Intermezzo. . . . 0 . Höser
4. Morgenblätter, Walzer . . . . J . Strauss
5. Hab ich mir deine Liebe, Lied E. v. Suppe'
6. Ouvertüre zu „Preziosa“ . . . . C. M. v. Weber
7. Fantasie aus der Oper „Ernani“ . G. Verdi
8. An der Moldau, Polka Job . Strauss

_ Wieshadenai « Badebiatt, _Abend-Konzert
8 Öhr. 109 , Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.

Dienstag, den 29. Februar 1916. Nr. 60

3. Nachklänge an Ossian, Ouvertüre.
2.  Feierlicher Zug zum Münster, aus

der Oper „Lohengrin“
3.  Ballettmusik (4 Sätze)
4. a) Du bist die Ruh, Lied

b) Moment musicale . .
5.  Ouvertüre zu „Demetrius“
6. Hindenburg-Marsch. . .

N. W. Gade

E . Wagner
A. Luigini

P . Schubert

Rheinberger
E. Weinheuer

Kaiser Friedrich Bad.
Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder

?  Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr!
♦ Xy rnauer>Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
f Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.
% Raum - und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
» Thermalwasser, Weiibacher Schwefelwasser, äthe-fl AlAM A - C' _ _ _ l Ff T , 1 J. "
<§>
I
4»

rischen Oelen etc., Sauerstoff-Inhalation, PneumVisc'ne
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.

Heue Datnen-Tnoben für den VorfrüQCing
'Kostüms Tffäntef Kfeiber 'Bfusen
JUobeme Wo(T~ mb Seidenstoffe.

I. Hertz
Damen-Moden Langpässe 20

Konzertes im nächsten Jahreder Wiederholung
geführt.

— Bei der nächsten Kriegsanleihe werden zeichnen
die Nassauische Sparkasse für sich und ihre Sparer
20 Millionen Mark, die Nassauische Landesbank
5 Millionen Mark, der Bezirksverband Wiesbaden für
sich und seine Anstalten 5 Millionen Mark, zusammen
30 Millionen Mark, also ebensoviel wie bei der letzten
Anleihe.

— Die neuen Kriegs-Kurbestimmungen sind jetzt im
„Armee - Verordnungsblatt “ veröffentlicht worden . Die
umfangreichen Bestimmungen enthalten ausführliche An¬
ordnungen über Badekuren oder andere aussergewöhn-
liche Heilverfahren für verwundete oder kranke Heeres¬
angehörige.

— Dauernde Porfofreiheit für Feldpostsendungen.
Im Zusammenhang mit den Kriegssteuergesetzent¬
würfen ist in der Presse die Vermutung aufgetaucht,
dass der geplante Kriegszuschlag zu den Postgebühren
auch auf die Feldpostsendungen Anwendung finden
solle. Diese Vermutung ist unzutreffend. Die Porto¬
freiheit und die ermäßigten Gebühren für Feldpost¬
sendungen werden durch den geplanten Kriegszuschlagnicht berührt.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar . Gedächtnisausstellungen für kriegsgefallene

Künstler . Eine grosse Gedächtnisausstellung für Albert
Weisgerber,  den gefallenen Münchner Künstler,
veranstaltet die kleine Sezession im März im Kunstaus¬
stellungsgebäude am Münchner Königsplatz . — Im
Kölner Kunstverein wurde eine Ausstellung von Bild¬
nissen, Landschaften und Stilleben aus dem Nachlasse
des in der Champagne gefallenen Kölner Malers Michael
Brunthaler  eingerichtet . In der Düsseldorfer
Kunsthalle sind mehr als 70 Gemälde und Studien des
1915 im Osten gefallenen Landschaftsmalers Karl Jutz
d. J . aus der Gedächtnisausstellung verkauft worden . —
Im Hamburger Kunstverein erinnern einige Gemälde
und Farbendrucke aus dem Tier- und Landschaftsleben
Islands an Fr . L iss mann.

ar . Mit der Arabic untergegangene ägyptische Alter¬
tümer. Mit der Arabic sind auch zwei Kisten voll mit
Ausgrabungsgegenständen untergegangen , die von den
Grabungen der Amerikaner in Ägypten stammen. Die
im Aufträge des Neu Yorker Metropolitan -Museums
stattfindenden Grabungen hatten an verschiedenen
Stätten des alten Theben zu wichtigen Ergebnissen ge¬

führt . Der schwerste Verlust bei dem Untergang ist
eine farbenprächtige Statuette des Nakht gewesen,
dessen Grab aus dem Anfang der 18. Dynastie längst
bekannt war , das aber die Amerikaner noch einmal
durchsucht hatten . Hier fanden sie die entzückende
Statuette, von der glücklicherweise treffliche Photo¬
graphien schon in Ägypten gemacht worden sind . „Wie
die „Kunstchronik " berichtet, erinnert die ausgezeichnete
Arbeit an die Wandmalereien im Nakht-Grabe selbst.
Sie war aus weissem Kalkstein. Die kniende Figur hält
eine Stola vor sich, auf die eine Hymne an den Sonnen¬
gott in gelben Hieroglyphen eingegraben war.

Kleine Nachrichten . Sven Hedin  begiebt sieb über
Berlin und Konstantinopel nach Bagdad, das ei nach 30 Jahren
gern Wiedersehen möchte.

Bringt euer Gold zur Reichsbank!

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftleitnng
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

17887

HOTEL MINERVA
Weinstuben „ Rheingold“

üheinstrasse 9 . nahe den Kur-Anlagen
Freie ruhige Lage. Zentralheizung. Eiektr. Licht.
= Xlmmer mit und ohne Pension . -

Willi . Baum , Besitzer

Webergasse 23 . Inh. W. Schulze.

Behaglich elegante Bäume . Naturreine
Weine im Ausschank und in Flaschen

zu billigen Preisen . 17952
Täglich Konzert , = ====

Kaffee Reichskanzler
Bärenstrasse 6

Vornehmes stilvolles Kaffee
Künstlerkonzerte.17919

Wiesbaden
Frankfurterstr . 28Hotel Nizza,

gegenüber dem Augusts Viktoria -Bad. Auf Wunsch Diätküche . —
Massige Preise — Kochbrunnen - Bäder.

Durch den Offizierverein empfohlen. Pension . Fernruf 323. (Garten.)
0987 Besitzer: Ernst Uplegger.

(Tegetar. Kur-Reslaurani
* Fernsprecher 6107.

Herrnmühlgasse 9
an der Grossen Burgstrasse , parallel der Willielmstrasse.

Ton nur bestem Publikum besuchtes u. am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze.

= : Anerkannt feinste fleischlose Küche.
Mittag - und Abendessen . — Reichhaltige Speisekarte.
Spezialität : Eier - Pfannkuchen n. Hamburger Apfel -Pfannkuchen.

Neu eingerichtete Fremden - Zimmer.

V.

Gute Betten . Grösste Sauberkeit . Eiektr . Licht . Sehr massige Preise.
Vorzug grosser Ruhe gegenüber den Bädern . Auf Wunsch Pension.
18024 Hugo Knpke.

WetteraiiNNiehten , für Dienstag, den 29. Februar.
Zeitweise leichte Niederschläge , keine wesentliche

Temperaturänderung.
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikal . Vereins,

Frankfurt a, M.

J

Anschluss
suchen für die Dauer ihres
Kuraufenthaltes  zwei junge
Damen.

Offerten unter 18054 - an die
Exped. ds. BI 18054

Stelle als Wirtschafterin
sucht Fräul ., das wirtschaftl . Frauen¬
schale mit Erfolg besucht hat . Ein¬
tritt evtl. 15. März. Beste Zeugnisse
vorh. — Offerten an J . Stelle,
Rheinhardt ’sche Haushaltnnars-
_schule Kaisersla utern,  18055

Einige komplette, sehr schöne antikeBiedermeier-Zimmer
zu verkauf. Stiftstr . 10, part . 17978

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 29. Februar 1916.

63. Vorstellung.
37. Vorstellung Abonnement B.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach Fouquü’s Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlussmusik im
4. Akt mit Verwertung Lortzingscher
Motive zur Oper „Undine“ von Josef

Schlar.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater
Dienstag, den 29. Februar 1916.

Dutzend- und Fünfzigerkarteu gültig
Abends 7 Uhr.

Neuheit!
Zum 3. Male :

Der Gatte des Fräuleins.
Lustspiel in 3 Akten von

Gabriel Drdgely.
Spielleitung : Dr. Herman Rauch,

Anfang 7 Uhr. Ende N/j Uhr.

W
Thalia-Theater

Kirchgasse 72 Fernspr. 6137
Vornehmstes und grösstes

Lichtspielhaus.

Vom 28. bis 29. Februar.
Erstaufführung!

Um 500000 Mark.
Detektivechauspiel in 4 Akten.

Verlobung im Felde.
Lustspiel in 2 Akten.

Butter.
Ein lustiger Schwank. 17994

WG

Pension Erika
Taunusstr . 28 , II. 17875

feine möbl. Zimmer, kleine Preise
mit voller, best. Verpflegung. Empf.
vom Deutschen Offizierverein.

Kinephon
Taunusstr . 1. Vornehme Lichtspiele.

Vom 29. Februar bis 3. März.
Zwei Allein-Erst -Aufführungen!

Zwei Nordische Kunstfilme!
Bettel jpriuzes 'iehen.

Ergreifendes Schauspiel aus dem
Leben mit Alma Heisding in der

Hauptrolle.
Von Lian bis Kristiania.
Herrliche Naturbilder aus dem

hohen Norden.
Als Extra - Einlage

auf allgemeinen Wunsch:
Die „falsche“

Asta Nielsen.
Gespielt von der richtigen

Asta Nielsen. 17916
Urgelungener Schwank in 3 Akten.

Die allerneusten Kriegsberichte.

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags lOFfg., Sonntags 30 Pfg.

Monopol-Lichtspiele.
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8

neben Hotel Metropole.
Bequeme Sitzplätze I Nur
erstklassige Darbietungen!
Leichic Einfahrt f .Krankenwagen.

Vom 29. Februar bis 3 März,
Allein-Erst -Aufiühruug

des grossen Dramas ans der
Künstlerwelt.

Zermalmt!
Hanp' dar -teller:

Otto Tressler
vom Hofburgtheater in Wien,

Hubert Marisohka
vom Karl Theater in Wien.

Fern Andre.
Ferner

mit Allein-Erst-Aufführungsrecht
das reizende Lustspiel in 2 Akten

Der EntfObrer.
Mit Mizzi Paria , Leo Peukert und

Herbert Panimüller . 17921
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FRANK & MARX
Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse

JLM  ft MODEHAUS
UVM HM WM ML  grössten Stils
■ W # m Konfektion , Putz,
Haltestelle ^der Elektrischen Kleiderstoffe,Wäsche

'Kr., Gütersloh Pens . Wenker -Paxmium
Milers . Hi :. Kfm ., Oldenbürg Herrnmühlgasse 9
Ahrweiler , Hr ., Sieglar Zur neuen Post
Arioni , Fr ., Barmen Wilhelma
von Arnim , Hr . Kammerherr in. Farn . II. Jungfer , Kose
Becker , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Taunus -Hotel
Leger , Hr . Dir ., Dresden
Blum , Hr . Konsul , Neustadt
Böhler , Fr ., Frankfurt
Böket : Fr ., Remscheid
Böxeberg , Hr . Hauptmann , Paderborn
Balste , Hr . Ing ., Grunewald
Brandt , Hr . Klm ., Solingen
Braune , Hr ., Sehwalbach
Breun , Hr . Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf
Brüggemann , Hr ., Münster
Brustgrün , Frl ., Flensburg
Citroen , Hr . 'Kfm ., Berlin
Clias , Hr . Rent . in . Fr ., Hamburg
Dalcke, ' Hr , Amtsgerichtsrat , Eberswalde Schützenhof
David , Kfm ., Berlin Hotel Adler Badhaus
Decker , Frl ., München Gr . Burgstr . 14

Tfon Dembinski , Hr . llittergutsbes ., Wengierce
Paläst -IIotel

Deuster , Hr ., Magdeburg
Domeier , Hr ., Charlottenburg
Droste , Fr . m. Schwester , Hannover
Dütsch , Fr . m. Bed ., Flensburg
Esching , Fr . Bürgermeister , Aachen
Engelhard , Fr ., Frankfurt
Engelhorn , Hr . Medizinalrat , Dr ., Göppingen
Enckirchen , Hr . Kim .. Friedrichshagen
van Eyken , Hr . Leutnant
Fabian , Hr . Kfm . m.  Fr ., Berlin
Fehrmann , Hr . Leutnant m. Fr .. Münster
Friedecker, Hr., Frankfurt
Fröhlich , Hr . Kfm ., Saarbrücken
von Funcke , Fr ., Breslau
von Funcke , Fr, . Breslau
von Funcke , Hr . Leutnant , Luden
Gabler -Frick , Fr . Sängerin , Frankfurt
Gottmann , Hr . Kfm .,Mannheim
Gottschalk , Hr .» Kfm ., Berlin
Graf , Hr , Ing ., Marksloh
Greven , Hr . Rent, ., Berlin
Gundig, Hr, Kfm., Düsseldorf
Guth . Hr . Opernsänger , Brünn
Hammerschlag . Hr . Kfm . m. Farn .. Dortmund
Hanisch , Fr ., Berlin
Hecker , Hr . Bergassessor , Heringen
iteimburg , Fr . Hauptmann , Berlin
Heinrichs , Hr ..
Helander , Fr .,., Hamburg
Hemmerschmied , Fr . Geh . Rat , Bonn
Hermann , Ilr . Kfm ., Koblenz
Hieber . Fr .. Amberg
Hirsch , Fr . ni . Tochter , Elberfeld
Hodermann , ITr, Kfm . ni . Fr ., Hamburg
Höckle , Hr ., Stuttgart
Hofmann , Fr ., Neu York
Holtz , Hr . Kfm . m . Fr ., Köln
Homel , Hr . Rechtsanwalt , Dr ., Sehweinfurt
Hommel , Hr . Kfm . m . Sohn , Pass au
Hornthal , Hr . Bankier , Hildesheim
Igers -Leimer , Hr ., Frankfurt
Jäger , Frl ., Bonn
Lade , Fr . Major , Blankenburg
Kahn , Frl ., Weitshochheim
Kiek , Hr . Oberleutnant m. Fr, , Lindau
Kirehfaessner . Hr . Kfm ., Pforzheim
Klatten , Hr . Oberstleutnant , Schöneberg
Klein , Hr . Dr . jur ., München
Kley , Hr . Prof ., Neuwied
Ivloss , Fr . Hauptm ., Lichterfelde
Kniebes , Fr ., Wald
Kolb , Hr ., Strassburg

Metropole u. Monopol
Pens . v. Schack

Pens . Wenker -Paxniann
Karlstr . 37

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Rheinischer Hof
Grüner Wald

Zur guten Quelle
Primavera

Grüner Wald
Nassauer Hof

Hotel Central
Bellevue

Hotel Central
Silvana

Rose
Quisisana

Hotel Royal
Hotel Vogel
Palast -Hotel

Schwarzer Bock
Hotel Royal

Zum Erbprinz
Hansa -Hotel

Sendig -Eden -Hotel
Kaiserhof
Kaiserhof

Hotel Central
Zum Erbprinz

Westfälischer Hof
Hotel Krug
Hotel Krug

Reichspost
Hotel Berg

Palast -Hotel
Palast -Hotel

Schwarzer Bock
Villa Esplanade

Hotel Berg
Rose
Rose

Zum Terminus
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Taunusstr . 1

Evang . Hospiz
Hotel Central

Schwarzer Bock'
Kronprinz

Hotel Berg
Wiesbadener Hof

Schwarzer Bock
Rose

Imperator
Kronprinz

Hotel Oranien
Grüner Wald

Quisisana
Grüner Wald

Bismarekring 26
Haus Hilbig
Hotel Krug

Evang . ITospiz

T ages - Fr emdi
Anmeldungen vom 26.

Kozlowska , Fr ., Warschau
Krone , Hr . Leutnant m. Fr ., Beuthen
Kühlwein , Hr . Kfm ., Stuttgart
Kuhn , Hr . Hauptmann . Stettstadt
Künner , ITr . Kfm . m. Fr .,
Lampe , Hr . Konsul , Bremen
Lampe , Frl ., Trier
Lampe , Hr ., Bremen
Lawaczeek , Hr . Apotheker , Niederselters
von Lawesgug , Hr . Oberleutnant m. Fr .,

Lehne , Hr ., Hagen
Leidig , Hr . Kfm ., Frankfurt
Lettgau , Hr . Oberstleutnant , Detmold
ijindemann , Hr . Kfm ., Wankendorf
Lübbecke , Hr . Kfm ., Braunschweig
Luchtenberg . Fr ., Bonn
Luft , Fr ., Leipzig

»nlis 1 1
Februar 1916.

Nerotal 12
Grüner Wald

Hotel Krug
Rheinhotel

Hotel Weins
Villa Helene
Villa Helene
Villa Helene

Wiesbadener Hof
Allen,stei n

Rheinhotel
Continental

Grüner Wald
Kapellenstr . 37

Hotel Krug
Schützenhof
Rosselstr . 5

.Hotel Spiegel

Maier , Fr ., Köln Goldgasse 2
Marburg , Hr . Kfm ., Neu York Kapellenstr . 43
Marcus , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Marx , Hr . Kfm ., Barmen Reichspost
v. d. Marwiz , Hr ., Beberbach Hotel Berg
Medinck , Fr ., Düsseldorf Palast -Hotel
Mehrhahn , Fr ., Hohkanmp Nassaue rllof
Meyer , Hr ., Dresden Goldenes Kreuz
Middendorf . Hr . Kfm . in . Fr ., Barmen Palast -Hole,
Mimiker , Frl ., Würzburg Rheinischer Hof
Möller , Hr . m . Fr ., Berlin Hotel Berg
Mosbacher , Hr . Dr . med . in . Fr ., Kassel Sanat . Nerotal
Moses , Hr , Kfm ., m . Fr ., Charlottenburg'

Sanat . Dr . Dornblütli
Müggel , ITr., Saarbrücken
Müller , Fr ., ,Benrath
Müller , Hr ., Berlin
Munk , Fr . m . Jungfer , Berlin
Neuhöfler , Hr . Kfm ., Hennef
Neumann , ITr. Major , Koburg
Nottebohm , Frl ., Hamburg
Nussbaum . Hr . Kfm .. Berlin

Oelbermann , Fr . Rent.
v . Oettingen , Fr .,
Oettinger , Hr .,
Ohnesorge , ITr. Kfm . m. Fr ., Seehai

Pauagot , Hr . Kfm ., Dresden
Pfeifer , Frl ., Becheln
Pollack , Fr . Geh . Rat , Berlin
von Polenz , Frl .. Ober Cunewalde
Presber , Fr .,
Baron Puttkamer , Hr .,
Raddiinz , Fr ., Kassel
Raddünz , Hr . Leutnant , Kassel
Raschke , Hr ., Seehof
Raschke , Fr ., Seehof
Eatke , Hr . Kfm ., Hamburg
Riegel , ITr. Kfm ., Solingen
Riesenfeld , Frl ., Beuthen
Risch , Fr ., Essen
Rischmann , Fr ., Worms
Rischmann , L ., Fr ., Worms
Rocklitz . Frl ., Berlin
Roes , Hr . Ing ., Leipzig
Rosenthal . Hr ., Wilmersdorf
Rosier , ITr. Kfm ., Berlin
Rosterg , Hr ., Kassel
Rötschild , Hr ., Stadoldendorf
Rüben , Ilr . Kfm ., Berlin

Reichspost
Metropole u . Monopol

Wilhelma
Sendig -Eden -Hotel

Hotel Krug
Gr . Burgstr . 5
Evang . Hospiz

Grüner Wald

Residenz -Hotel
Vila Olanda

Grüner Wald
soll

Goldenes Kreuz
Nassauer Hoi

Auge nheilanstait
Sendig -E den -Hot el

Evang . Hospiz
Heidelberger Hof

Vier Jahreszeiten
Villa Monbijou
Villa Monbijou

Zur guten Quelle
Zur guten Quelle

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Schwaiba cherstr . 23
Quisisana

Metropole u . Monopol
Metropole u . Monopol

Reichspost
Schwarzer Bock

Vier Jahreszeiten
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Palast -Hotel

Goldenes Kreuz

Schäfer , Frl ., Stuttgart
Schellmann , Fr . Generaloberarzt , Mainz
Scheufier , Fr ., Dresden
Schink , Hr . Leutnant , Königsberg
von Schlichen , Hr . Rent . m . Fr ., Berlin

Hotel Albany
Villa Imperator

Sanat . Nerotal
Europäischer Hoi

Zum Kranz

Fronhfurto.M.
JVtonopol-jVlctropol

Ruhigste Lage . I.Rg .am Hauptbahnhof.
Neu jedes Zimmer mit messendem, kalten und warmen
Wasser . 25 Zimmer mit Privatbädern und Posttelephon.

Ermässigte Pensionspreise für längeren Aufenthalt.

Mit und ohne Verpflegung. — Offiziers-Verein. 18004

Villa Violetta
Wiesbadener Hol

Nassauer Hot
Marktstr . 0

Zur Sonne
Hotel Krug

Palast -Hotel

Schmidt , Fr . Rent .. Kiel
Schneidig , Ilr . Kfm ., - Neustadt
Schober , Ilr . Hauptmann ni . Fr .,
Scholz , Fr . Hauptmann , Hadamar
Schulmeier , Hr . Gr .-Gerau
Schulze , Hr .. Passat.
Schumacher , Hr . Rent . m . Fr ., Düsseldorf
Schupp , Ilr .. Europäischer Hoi
Schwalbe , Hr . Kfm . m. Fr ., Charlottenburg Kronprinz
Schwarzschild , Fr ., Flörsheim Nassauer Hot
Senkner , Hr . Kfm ., Hamburg Metropole u . Monopol
Sehanmann , Hr . Rent ., Dakenhuden Nassauer Hot
Serini . Fr ., Zweibrücken Schwarzer Bock
Sinn , Fr ., Bonn , Sanat . Dr . Schütz
Spreitzer , Hr ., Penzweiler Augenhejlansta .lt
Baronin von StatT -Reitzenstein . Tegernsee

Pension Prinzessin Luise-
Storni , Hr ., Limburg Hotel Berg
Strauss , Hr . Kfm . m. Fr ., Haag Wilhelma
Strobelt . Hr . Kfm ., Leipzig Reichspost
Strosehein , Fr . Rittmeister m. Tochter , Siegburg Silvana
Sürth , Hr . Kfm ., Dresden
Thon , Hr ., Elberfeld
Tritscliler , Hr ., Mülhausen
Uhlenhaut , Hr . Major
von Viehahn , Fr ., Prüzen
Weber , Hr ., Uckersdorf
Weidlich , Hr ., Leipzig
Weil , Hr . Dir . m . Fr ., Charlottenburg

Hotel Central
Hotel Central
Marktstr . 14
Haus Hilbig

Rose
Augenheilanstalt

Zum Posthorn
Hessischer Hof

Weiler , ITr. Rechtsanwalt ni . Fr ., Grevenbroich Rose
AVeikersheimer , 2 Fr ., Gaukönigshofen
Werncke , Frl . Künstlerin , Frankfurt
Wieter , Fr ., Wetzlar
Witt . Hr . Kfm . m. Fr ..
Wodiczka , Er . m . Jungfer , Homburg-
Wolf , Hr ., L .-Schwalbach
Zapp . Hr . Kfm .. Münster
Gräfin Zedlitz . Breslau

Kronprinz
Westfälischer Hof

Hansa -Hotel
Rose

Quisisana
Zum Erbprinz

Hotel Krug
Primavera

Bericht ober den Fremdenbesuch.
Seit dem 1. lan . angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 25. Februar . . . 7 596 6 665 14 261
Am 26. Februar . . . 165 59 224

Zusammen . . 7 761 6 724
-

14 485

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbttro.

Massige Preise!
Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA

Das ganze lafar gut besucht.
Familien- und Kurhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus.

Vorzug grosser Ruhe. Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien 150 Zimmer, 50 Bäder.

Massige Preise!
Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12.

ermalqueile in allen Etagen n. Villen. Behagliche Gesellschaftsräume u. Empfangshalle.
Thermalbäder aus eigener

+ + + tzaeffners+ + +

wilhelma
Eremöenhof und SaSehaus)

Ruhebedürstige, sich für längere Sauer hier aufhaltenüe Zamilien werden besonders auf die schönen
hochherrschastlichenund mit allen Bequemlichkeiten eingerichteten Wohnungen Ser . wilhelma'
aufmerksam gemacht. Sie rückwärtige Lage und die Bauart des Hauses gewährleistet die wohl¬
tuendste Ruhe und Ungestörthrit vor dem Lärm des Tages,, besonders aber vor dem Geräusch
der Straßenbahn. - Bevorzugtes Haus der guten Gesellschaft. - prächtige, von der Straße aus
nicht zu sehende Gesellschastsräume im Neubau, dessen unvergleichliche ruhige Lage dem Beschauer am
wirksamsten bei einem Spaziergang durch den park des paulinenschlößchens zum Bewußtsein kommt.

Unvergleichliche Endlage.

in

Wiesbaöm
Ssnnenberger Straße 2.

♦ ❖ Zeitentsprechenüe Preise und entgegenkommendste Vereinbarungen für Einzelne und Zamllten. ♦ ♦

jV
CX(ßacfiaraxfi

7Ü£ Ä&rg <zssj& --£*

noghlmjz -jhüjsen. -DTtajif&f.
im Dorruzhmiin Qescfünadk

Jjzudenstoßk,
TDäsche.

■>ßsi

Hotel und Badhass
„zum goldenen Kreuz“

6 Spiegelgasse 8.

Thermalbäder
ans eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse , neu eingericht . Badehalle.

SW Wir bitten unsere verehrt.
Leser, bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf Grund
hier abgedruckter Anseigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ sn
berufen.

Spedition

J. & G. ADRIAN
Königl. Hofspediteure

= Wiesbaden =
von Gütern und Reisegepäck
Prompte Abholung za jeder Tagesstunde 1766oh

Hotel&Badhaus Goldener Brunnen
Boldgassa Telephon 245

Eigene starke TfaermalqneUe
12 Bäder 7Nk . , 6 Bäder 8.50 IHk. Inol . Trinkkur

Getrennte Kuheräume
178S6 8 Kohlensäurebfider 12 Mk>

Besitzer : Louis Weyer,
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 3. März l. Js . nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
1. Antrag aus Gewährung eines monatlichen Beitrags von

10000 M an das Kreiskomitee vom Roten Kreuz für Zwecke
der Abteilung IV.

2. Festsetzung der Normaleinheitspreise für Straßenbauten für
das Rechnungsjahr 1916. Ber . Bau -A.

3. Beschlußfassung über den Pensionierungsantrag eines Bei¬
geordneten und Festsetzung des Ruhegehalts . Ber . Org .-A.

4. Vorzeitige Verleihung des Bürgerrechts nach § 6 der Städte-
ordnung vom 4. 3. 97 . Ber . Org .-A.

5. Neuwahl eines Mitgliedes der Einkommensteuer-Veranlagungs¬
kommission. Ber . Wahl -A. .

8. Neuwahl einer Armenpflegerin für den VIII . Armenbezirk.
7. Eingabe der deutschen Gesellschaft für Mutter - und Kindes-

recht in Charlottenburg betr . Einrichtung von Parkstillstuben.
8. Pensionierung eines städtischen Beamten.
9. Beschlußfassung in einer Nachlaßsache.

Wiesbaden , den 26. Februar 1916. 1349
Der Vorsitzende

der Stadtvcrordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 3 Joppen , 4 Westen, 4 Hosen, 4 Mützen

und 4 Litewken für Beamte des städtischen Kurtaxbüros soll ver¬
geben werden . Bezügliche Angebote sind bis 15. März >916 unter
Angabe der Preise und Beifügung von Stoffproben verschlossen an
das Unterzeichnete Büro cinzureichen. Lieferungsfrist bis 15. April
1916 . Alles Nähere ist im Kurtaxbüro zu erfahren.
1355 Städtisches Kurtaxbüro.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2. März ds . Js ., nachmittags 4 Uhr , wird

im Versteigerungslokal Bertramstraße 2, (Kanalbauhof) 1 Hund
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 25.  Februar 1916 . 1352
Kneib,  Hilfs -Vollziehungsbeamter.

Höchstpreise füv  Süßwasserfische.
Auf Grund des § 4 der Bundesratsverordnung vom 28. Ok¬

tober 1915 (R . G. Bl . S . 716) und der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 5. Dezember 1915 (R . G . Bl . S . 804 F ) betr . Fest¬
setzung von Preisen für Süßwasserfische werden für den Stadtkreis
Wiesbaden für die Abgabe im Kleinhandel an den Verbraucher
folgende Höchstpreise festgesetzt: . .. , , . , QA ..

tz 1. Karpfen . für das Pfund 1.30 M
Schleie . » „ ,, 1.50 Jt
Hecht. » „ „ 1-25 M
Bleie und Brachsen (Bresen)
bei Fischen von 1 Kilo und
darüber . . „ ,, „ —-90 M
bei Fischen unter 1 Kilo . . „ „ „ —•■70 M
Plötzen und Rotaugen (Backfische)
bei kleinen Fischen „ —.40 M
bei Mittleren Fischen . . . „ „ >, —-60 M
bei Fischen von über 1 Pfd.
Gewicht . . >, —-JO M

Bei Süßwasserfischen in totem Zustand ermäßigen sich die
festgesetztenPreise um 20 vom Hundert . ^ r

§ 2. Bei Abgabe von Mengen unter 1 Pfund gelten diese
Preise entsprechend mit der Maßgabe , daß Bruchteile von Pfennigen
auf volle Pfennige nach oben abgerundet werden dürfen.

8 3. Ein - und Verkaufspreis für die aus dem Auslände ein¬
gehenden Fische, unterliegen der Genehmigung des Magistrats , so¬
fern die Kleinhandelspreise für diese Fische die obengenannten Klein¬
handelshöchstpreise übersteigen sollen. ^

Wer Fische aus dem Ausland bezieht, hat die Ern - und Ver¬
kaufspreise der städt . Preisprüfungsstelle , Marktstr . 1 unverzüglich
mitzuteilen . Die Preisprüfungsstelle ist berechtigt, die Vorlage der
Original -Rechnung zu verlangen.

§ 4 Die festgesetzten Höchstpreise dürfen nicht über¬
schritten werden . Die Abgabe der im Kleinverkauf üblichen
Mengen an Verbraucher zu den festgesetzten Preisen gegen
Barzahlung darf nicht verweigert werden . . , „

§ 5 Wer die in § 1 genannten Fischforten nach außerhalb
verkauft , darf auch hierbei die festgesetztenHöchstpreise nicht über¬
schreiten.

8 6. Als Kleinhandel im Sinne dieser Verordnung gilt der
Verkauf an den Verbraucher , soweit er nicht Mengen von mehr als
10 Kilo zum Gegenstand hat.

§7 . Die in dieser Verordnung festgesetzten Höchstpreise sind Höchst¬
preise im Sinne des Gesetzes , betr . Höchstpreise vom 4. August
1914 , in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember
1914 (R . G . Bl . S . 516) in Verbindung mit der Bekannt¬
machung vom 23. September 1915 (R . G . Bl . S . 603). Zu¬
widerhandlungen werden hiernach strengstens bestraft.

8 8. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft . 1350
Wiesbaden , den 25. Februar 1916.

Der Magistrat.

Kleinhandelshöchftpreise für Gemüse,
Zwiebeln und Sauerkraut.

Aus Grund des 8 -8 der Verordnung des Bundesrats vom
11. November 1915 über die Regelung der Preise für Gemüse und
Obst und der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 25. Januar
1916 über die Festsetzung von Preisen für Gemüse. Zwiebeln und
Sauerkraut in Verbindung mit dem Gesetze über Höchstpreise vom

I. Au gust 1014  nach Anhörung der Preisprüfungsstelle
17. Dezember i914
für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchstpreise für die Abgabe
im Kleinhandel an de,: Verbraucher festgesetzt:

für 1 Pfund
beste Ware

Für Weißkohl (Weißkraut ) . 7 Pf.
„ Rotkohl (Blaukohl ) . 11 „
„ Wirsingkohl (Savoyerkohl ) . 11 „
„ Grünkohl (Braun - oder Krauskohl ) . . 9 „
„ Kohlrüben (Steckrüben , Wrucken oder

Dotschen) :
a) für weiße Kohlrüben . 4 „
b) für gelbe Kohlrüben . 6 „

„ Mohrrüben (rote und gelbe Speisemöhren,
auch gelbe Rüben genannt ) :
a) lange Speisemöhren

1. weißfleischige (sog. Pferdemöhren ) . 5 „
2. rotfleischige Speisemöhren . . . 8 „

b) Karotten (kurze, rotfleischige) . . . 1l „
„ Zwiebeln . 18 „
„ Sauerkraut (Sauerkohl ), nicht ausgedrückt 16 „

§ 2.
Der Verkauf darf nur nach Gewicht erfolgen.

8 3.
Als Kleinhandel im Sinne dieser Verordnung gilt der Verkauf

an den Verbraucher.
§ 4.

Ein - und Verkaufspreis für die aus dem Auslande eingehenden
Waren unterliegen der Genehmigung des Magistrats , sofern sie die
vom Reichskanzler am 25. v. Mts . bestimmten Erzeuger - oder
Herstellerpreise oder die oben angegebenen Kleinhandelshöchstpreise
übersteigen . _

Wer Gemüse aus dem Ausland bezieht , hat die Ein - und
Verkaufspreise unverzüglich der städt . Preisprüsungsstelle , Markt-
straße 1, mitzuteilen . Die Preisprüfungsstelle ist berechtigt , dre
Vorlage der Original -Rechnung zu verlangen.

Die festgesetzten Preise dürfen nicht überschritten werden . Sie
find Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, betreffend die Höchstpreise
vom 1914, in Verbindung mit den Bekanntmachungen

17. Dezember
vom 21. Januar 1915 und 23. September 1915. Zuwiderhand¬
lungen werden hiernach strengstens bestraft.

§ 0-
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 25. Februar 1916 . 1351

Der Magistrat.

Restaurant-Verpachtung.
Vom 1. April 1916 ab soll der Restaurationsbetrieb auf

unserem Ball -Spielplatz Blumenwiese auf die Dauer eines Jahres
neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum 29. Februar ds . Js ., nach¬
mittags 6 Uhr , an die Unterzeichnete Verwaltung einzureichen.

Die Bedingungen des Pachtvertrages können aus unserem
Rechnungsbureau eingesehen werden.

Wiesbaden , den 29. Januar 1916 . 1276
Städtische Kurverwaltung.

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen vom 1. April 1918 M zu»

31. März 1917 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 33 - 36 mit 2 darüber liegenden RLwwm,

' „ 16- 19 „ desgl.
„ „ 20—21 „ einem darüber liegenden Rau «,.

Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind bis zum 29. Februar ds . Js ., nach¬

mittags 6 Uhr , an die Unterzeichnete Verwaltung einMreichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können « ff « Krem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 29. Januar 1916. 127V

Städtische Kurverw «8»SA

Städtischer Scefischvcrkauf.
Wagemannstraße 17.

Fischpreise am Dienstag , den 29. Februar 1I14-
Norweger Schellfisch, groß mit Kopf . . . das PfirnL 70 Pfg-

„ Schellfisch, groß , ohne Kopf.
„ Schellfisch, im Ausschnitt . .

Holländer Schellfisch, mittelgroß
„ Portionsstsche.

Holländer Dorsch, 1—2 pfündig . .
Holländer Kabliau , mit Kopf . . .

„ Kabliau , i/i Fisch, ohne Kops
„ Kabliau , im Ausschnitt . .

Norweger Kabliau , Vi Fisch, ohne Kopf
„ Kabliau , im Ausschnitt . .

Seelachs , !/i Fisch

#0
MO
7§-
m
m
75
«0

140
70
$5
65
SO
70
55
W
50

Seelachs , im Ausschnitt.
Schollen , klein.
Seeweißlinge . .
Klippfische, getrocknete . . . . . .
Stockfisch, gewässert.

Die Fische kommen direkt von See in Eispacknn -z, Ber Ver¬
kauf findet stadtseitig nur Wagemannstr . 17 und « Mrrwann
statt.

Wiesbaden , den 28. Februar 1916. 135V
_ Städtisches

Verdingung.
Die Lieferung von 750 Badetücher , 500 Handtücher , 5S0 Futz-

tücher, 200 Schutztücher, 25 Packtücher, 100 Bademäntel für die
Städtische Bäderverwaltung soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung an hiesige Interessenten verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Muster können
während der Dormittagsdienststunden im Bureau des Städtischen
Kaiser Friedrich Bades eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch-
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) und
zwar bis zum 9. März 1916 bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „Wäscheangrbot " ver¬
sehene Angebote find spätestens bis Freitag , den 10. März 1916,
vormittags 11 Uhr an das Kaiser Friedrich Bad einzureichm.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegersvart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgeMtrn Ver --
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlogsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 23. Februar 1916.

1344  Städt . BSderverdsalttln«.
Vekanntmachnmg.

Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße
Wird werttäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. 15. März,
ununterbrochen von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags irr,
Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 15. September 1915.
Städt . »kiije »« t.

Gestorben.
Am 24. Februar . Katharine Bingel . geh. Belte , 67 I . Lehrer

Johannes Heinz , 51 I . Emil Dewald , 1 I . Bertha Tacke., geb.
Böltink , 53 I . Fuhrmann Josef Kremer , 58 I . Herbert Springer,
7 M . Susanne Enders , geb. Berger , 83 I . 1354

Am 25. Februar . Schüler Walter Reuter , 9 A Marie
Herpel , geb. Schmith 49 I . Katharina Ruhl , geb. Mittler , 74 I.
Schüler Arnold Dörn , 9 I . Marie Bolle , geb. Reichert, 29 I.

Am 26. Februar . Elisabeth Dörr , geb. Sieglitz , 6s I,
Kal. Standesamt.

Bekanntmachung.
Aus Grund des § 3, Absatz 2 des Reichsgesetzes, betreffend den Schutz des Brieftauben¬

verkehrs im Kriege , vom 28. Mai 1894 , Reichsgesetzblatt Seite 463 , wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß die Brieftauben -Liebhabervereine „Pfeil ", „Brreftauben -Llebhaberverem und
Heimkehr" dem Verbände deutscher Brieftauben -Liebhabervereine angehören und dre rm Beßtze nach-

b^ eichneter Mitglieder dieser Vereine befindlichen Brieftauben den Schutz des erwähnten Gesetzes
genießen:

Verzeichnis . _

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18

Zu - und Vorname

Franke , Heinrich
Metzler , Philipp
Birck, Georg
Ehnes , Karl
Ernst , Karl
Faust , Wilhelm
Lang , Karl
Lang , August
Markloff , Franz
Melior , Kuno
Müller , Uri , Albert
Seel , Karl
Stroh , Karl
Dörr , Heinrich
Schneider , Willy
Boxheimer Eduard
Arndt , A . C.
Reiß , Ernst

Des Mitgliedes

Stand oder Gewerbe ! Wohnung
I

Kaufmann
Techniker
Baugeschäft
Ofengeschäft
Schreinermeister
Lithograph
Zimmermann
Zimmermann
Architekt
Schlossermeister
Fabrikant
Schneidermeister
Apotheker
Rentner
Dachdeckermeister
Rentner
Rentner
Bäckermeister

Adelheidstr . 62
Westendstr . 39
Bertramstr . 15
Westendstr . 42
Dotzheimer Str . 75
Hartingstraße 11
Eckernförderstr . 12
Eckernförderstr . 12
Adelheidstr . 54
Bertramstr . 23
Jdsteiner Str . 23
Bertramstraße 2b
Moritzstraße 21
Friedrichstraße 55
Nerostratze 13
Jdsteiner Str . 18
Wilhelminenstraße 54
Nerostratze 9

Zahl der
Militär-

bries-
taüben

60
14
20
12
16
40
20
20
14
10
10
14
90
40
45

3

30

Lage
des Taubenschlages

Vorderhaus

Hinterbau
Vorderhaus
Rheingauerstr.
Vorderhaus
Wellritztal

Vorderhaus

Vorderhaus

Moritzstraße
Friedrichstraße 55
Nerostr . 13
Jdsteiner Str . 18
Wilhelminenstr . 54
Nerostraße 9
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Wiesbaden , den 8. Januar 1916.

Der Polizeipräsident , gez. v. Schenck.

Wird veröffentlicht.

19
20
21
22
23
24
25
26

27
28
29
30
31
32
33
84
35
36
87
38
39
40
41
42
43

Zu - und Vorname

Diefenbach, Karl
Seilberger , Anton
Feix , Heinrich
Lenz , August
Horz , Louis
Weist , Gerhard
Enders , Karl
Steinrecker , Albert

Kielt , Louis
Stauder , Heinrich
Fuhr , Fritz
Landersheim , Karl
Müller , Robert
Winterwerb , Ernst
Kuhn , Karl
Bremser , Karl
Benz , Adolf
Forst , Adolf
Schmidt . Christian
Ritzel, Fritz
Pfaff , Karl
Schäfer , Franz
Machenheimer , L.
Ramspott , Jakob
Odernheimer , Beruh.

Der Magistrat.

Des Mitgliedes

Stand oder Gewerbe Wohnung

Sattlernleister
Lehrer
Landwirt
Tünchermeister
Buchdrucker
Spenglermeister
Buchdrucker
Maschinenmeister

Weinhändler
Hotelier
Bürogehilfe
Tüncher
Metzger
Lackierer
Tüncher
Zimmermann
Glasreiniger
Maurer
Anstreicher
Zeichner
Tüncher
Dachdeckermeister
Bäckermeister
Küfer
Tapezierer

Nerostratze 15
Nerostraße 22
Saalgasfe 28
Kellerstraße 16
Waterloostraße 1
Waterloostraße
Karlstraße 4
Sonnenberg,

Adolfstr . 5
Nikolasstraße 9
Parkstraße 44
Philippsbergerstr . 10
Adlerstraße 43
Walramstraße 5
Helenenstraße 24
Hartingstraße 4
Hermannstraße 26
Westendstraße 32
Platter Straße 38
Platter Straße 28
Ludwigstraße 14
Hellmundstraße 22
Westendstraße 36
Röderstraße 23
Karlstraße 5
Adlerstraße 13

Zahl der !
Militär - j ÜÜM
taute« i des TanbäWages

10

30

5
3

25

10
70

5
15
26
24
20
14
20
26
16
10
16
8
6
6
8

16

Neroftraßr 15
Nerostraße 22
Saalgaffe 28
Kellerstraße 16
Waterloostrahe 1
Waterloostraße
Karlstraße 4
Sonnenberg

Adolfstraße 5-
Nikolasstraße 9
Parkstraße 44
Philippsbergerstr . 10
Adlerstraße 43
Walramstraße 5
Helenenstraße 24
Hartingstraße 4
Wellritzstraße 29
Westendstraße 32
Platter Straße 38
Platter Straße 28
Ludwigstraße 14
Hellmundstraße 87
Westendstraße 36
Röderstraße 23
~ ’ ■ " Ä 38
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Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesöad«

rhiiRfc TomC «,r 1 Kitter.  G . m. i». H., Wieebaden. Verlag der StadtrerwaltuBg.
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